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Halle Mittwoch den 17 Februar

olgreiche Kämpfe an der ganzen Weſtfront
Eine ruſſiſche Kolonne bei Lomza geſchlagen

1000 Franzoſen gefangen Einſtellung des Kanalverkehrs Abſendung der deutſchen Antwortnote an Amerika

Die Vollendung des Gieges in Maſuren

W B Großes Hauptquartier 16 Febr abends Amtl
Jn der neuntägigen Winterſchlacht in Maſuren wurde

die ruſſiſche 10 Armee die aus mindeſtens 11 Jnfanterie
und mehreren Kavpallerie Diviſionen beſtand nicht nur aus
ihrer ſtark verſchanzten Stellung öſtlich der maſuriſchen
Seenplatte vertrieben ſondern auch über die Grenze gejagt
und ſchließlich in nahezu vollſtändiger Einkreiſung vernich
tend geſchlagen Nur Reſte können in die Wälder öſtlich von
Suwalki und Auguſtow entkommen ſein wo ihnen die Ver
folger auf den Ferſen ſind Die blutigen Verluſte der Feinde
ſind ſehr ſtark Die Zahl der Gefangenen ſteht noch nicht feſt
beträgt aber weit über 50 000 Mehr als 40 Geſchütze und
60 Maſchinengewehre ſind genommen Unüberſehbares
Kriegsmaterial iſt erbeutet

S M der Kaiſer wohnte den entſcheidenden Gefechten
in der Mitte unſerer Schlachtlinie bei Der Sieg wurde durch
Teile der alten Oſttruppe und durch junge für die Aufgabe
herangeſchaffte Verbände die ſich den altbewährten Kame
raden ebenbürtig erwiefen erfochten Die Leiſtungen der
Truppen bei überwiegend widrigſten Wetter und Wegever
hältniſſen in Tag und Nacht fortgeſetztem Marſch und Ge
fecht ſind über jedes Lob erhaben

Generalfeldmarſchall von Hindenburg leitete die Ope
rationen die von Generaloberſt von Eichhorn und General
d Jnf von Below in glänzender Weiſe durchgeführt wurden
mit alter Meiſterſchaft

r e Oberſte HeeresleitungWiederholt da nur in einem Teil der
Auflage enthalten

n

Der Sieg bei Lyck iſt nun erſt vollſtändig Nach ne un
tägigem Kampf iſt wieder eine ruſſiſche Armee
vernichtet vollſtändig aufgerieben wie bei Tannenberg
ſo daß nur noch zerſprengt ſich Reſte in die Wälder
flüchten konnten Das war ein Meiſterſtück ein echter
HindenburgSieg der in der Zeitgeſchichte ſelbſt ſich ein
gräbt mit ehernem Griffel für die Ewigkeit

Als man den Feldmarſchall noch tief in Polen beſchäf
tigt glaubte hat er der Gegner Pläne ſchon erkannt und ſich
darauf vorbereitet

Dann greift er zu bei Lyck und ſchneidet den rechten ruſ
ſiſchen Flügel von den Verbindungen mit ſeinem Zentrum
ab umſaßt ihn weit ausholend die Gefechte bei Tilſit
ſind Ausläufer der Bewegung und durch vollſtändige Ein
kreiſung wird wie bei Tannenberg die Niederla g e
beſiegelt Ein Heer den Ruſſen wiederum verloren

50 000 gefangen oder mehr Wir fürchten beinahe
noch viel mehr denn die Gefangenen ſind uns eine
Daſt An 700 000 haben wir wohl ſchon Doch zweifelsohne
werden in dem Kampfe viel mehr gefallen ſein als gefangen
und es iſt wertvoll daß der ganze Verband zerrieben iſt
Elf Diviſtonen Jnſanterie zum mindeſten mehrere Kaval
lerie Diviſtonen Rechnet man dazu die Korpsartillerie
Train techniſche Waffen und die Artillerie die den ruſſiſchen
Kavallerie Diviſionen beigegeben iſt dann iſt die jetzt ver
nichtete Armee mindeſtens 180 000 bis 200 000 Mann ſtark
geweſen

Es iſt aus der Meldung nicht ganz klar zu erſehen ob
bei der Zahl der Gefangenen und bei der Angabe über das
erbeutete Kriegsmaterial die nach der Meldung des Großen
Hauptquartiers vom 12 Februar bereits bekannten Erfolge
mit enthalten ſind Es iſt das wohl wahr ſchein
lich da die Meldung des Großen Hauptquartiers von der
neuntägigen Winterſchlacht in Maſuren ſpricht alſo
wohl deren Geſamtergebnis ſoweit es ſich bis jetzt erkennen
läßt zuſammenfaßt

Aber wenn auch die früher bereits angegebenen 26 000
Gefangenen und 20 Geſchütze und 30 Maſchinengewehre bei
dieſer Zuſammenfaſſung mitgezählt ſein ſollten ſo bleibt
doch die Bedeutung die gleiche Gefangene und erbeutetes
Kriegsmaterial haben ſich dann verdoppelt und was viel
wertvoller iſt der rechte ruſſiſche Flügel iſt nachdem dies
Heer aus der Verbindungslinie herausgenommen vom
Gros durch eine weite leere Fläche getrennt er ſchwebt nun
völlig in der Luſt und muß darauf gefaßt ſein daß er beim
Kampf um Warſchau ganz ausgeſchaltet wird

Die wunderbare Schnelligkeit der Bewegung macht
unſeren Heeren nie ein Gegner nach Jn Rußland aber ſind
die Truppenbewegungen recht ſchwerfällig und langſam
Der Mangel an Bahnverbindungen längs der Aufmarſch
linie die ſchlechten Wege und die geringe Energie
der Truppen bedingt das

Amtliche Meldung der Heeresleitung

W TB Großes Hauptquartier 17 Febr vormittags
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Offenbar veranlaßt durch unſere großen Erfolge im
Oſten unternahmen Franzoſen und Engländer geſtern und
in der vergangenen Nacht an verſchiedenen Stellen beſonders
hartnäckige Angriffe

Die Engländer verloren bei geſcheiterten Verſuchen ihre
am 14 Februar verlorenen Stellungen wiederzugwinnn er
neut vier Offiziere und 170 Mann an Gefangenen

Nordöſtlich Reims wurden feindliche Angriffe abge
wieſen Zwei Offiziere und 179 Franzoſen blieben in
unſerer Hand

Beſonders ſtarke Vorſtöße richteten ſich gegen unſere
Linien in der Champagne die mehrfach zu erbitterten Nah

kämpfen führten Abgeſehen von einzelnen kurzen Ab
ſchnitten in die der Feind eingedrungen iſt und in denen
der Kampf noch andauert wurden die feindlichen Angriffe
überall abgewieſen Etwa 300 Franzoſen wurden gefangen
genommen

Jn den Argonnen ſetzten wir unſere Offenſitgg fort er

350 Gefangene und eroberten zwei Gebirgsgeſchütze
und ſieben Maſchinengewehre

Auch im Prieſterwalde nördlich Toul ſind kleinere Erfolge
zu verzeichnen Dabei wurden zwei Maſchinengewehre ge
nommen

Von der Grenze der Reichslande nichts Neues

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Memel ſind unſere Truppen dem überall

geworfenen Gegner in Richtung Tauroggen
über die Grenze gefolgt

Jn dem Waldgebiet öſtlich Auguſtow finden an vielen
Stellen noch Verfolgungskämpfe ſtatt

Die von Lomza nach Kolno vorgegangene ruſſiſche Kolonne

iſt geſchlagen 700 Gefangene und 6 Maſchinengewehre fielen
in unſere Hand Ebenſo wurde eine feindliche Abteilung bei
Grajewo auf Oſſowiez zurückgeworfen

Jn der gewonnenen Front Plock Racione in Polen
nördlich der Weichſel ſcheinen ſich hartnäckige Kämpfe zu ent

wickeln

Aus Polen ſüdlich der Weichſel nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

eAÜnaavva wsvaaeeMit Recht hat in der Siegesnachricht die deutſche
Heeresleitung jedoch gerade dieſer Energiederdeut
ſchen Truppen gedacht ohne die ſelbſt ein genialer
Feldherr wie Hindenburg nicht ſolche Siege erfechten konnte

Bei überwiegend widrigſtem Wetter bei
tiefem Schnee und fürchterlichen Wegen ſind Marſch
leiſtungen erzielt die davon ſprechen daß jeder Mann er
füllt von ſeiner Pflicht und von der Liebe zum Vaterland
ſein Letztes hergegeben hat

Nüchſt dem genialen Führer und ſeinen
Helfern gebührt daher den Mannſchaften der
Oſtarmeen die dort das ſchier unmöglich Scheinende
vollbracht der Dank des Landes Jetzt wird man
wohl dem Feſtungsgürtel energiſch zu Leibe gehen der den
geſchlagenen Heeren Rußlands bisher noch immer die Mög
lichkeit gewährt dahinter ſich aufs neue zu formieren

Eines allerdings fällt im Vergleich zu Tannenberg auf
Die Zahl der Geſchütze iſt lange nicht mehr ſo groß Wir
wieſen ſchon bei der Würdigung der Nachrichten vom 12
Februar darauf hin daß augenſcheinlich die Artilleriever
luſte den Ruſſen ſchon recht fühlbar ſind Auch darin dürfte

die Bedeutung dieſes Sieges liegen daß wiederum den ruſ

oberten weitere Teile der feindlichen Hauptſtellung machten

ſiſchen Armeen eine Menge an Kriegsmaterial genommen
iſt daß trotz Herrn Churchills und Sſaſonows Groß
ſprechereien doch ſchwerer in Rußland zu erſetzen iſt als

Menſchen Dh

Amüſant iſt es angeſichts dieſes Sieges ein paar Preß
ſtimmen unſerer Gegner nach den erſten Schlägen zu hören
die jetzt nachdem der erſte Schrecken überwunden die
Niederlage in Siege umzulügen ſuchen

Paris 16 Februar Echo de Paris ſchreibt alles be
weiſe daß die Deutſchen zu ihrer Offenſive
kein Vertrauen haben Die Ruſſen führten
ihre Operationen mit bewundernswerter
Geſchicklichkeit und Kühnheit aus Liberté
führt aus der deutſche Tagesbericht ſei ſchon dadurch un
glaubwürdig daß er nicht einmal den Ort nenne wo angeb
lich der Erfolg errungen wurde Uebrigens ſei der Schlüſſel
punkt der ganzen Stellung in Galizien und den Karpathen

Nach dem franzöſiſchen Militärſchriftſteller Oberſtleut
nant Rouſſet geſchieht der Rückzug der Ruſſen
nach dem ſtrategiſchen Syſtem das jedesmal
ſtärkeren Kräften gegenüber angewendet
wird Diesmal geſchehe es nicht einmal nach einer
Schlappe ſondern lediglich um einem etwas zu ſturkem
Drucke einer feindlichen Maſſe auszuweichen 2 Die
Times tröſtet ſich in einem Petersburger Drahtberichte

damit daß die von den Ruſſen verlaſſenen Stellungen
militäriſch belbanglos ſeien wie anderſetts auch

die Tatſache des Vorrückens der Oeſterreicher in
der Bukowina ebenfalls militäriſch belang
los ſei

Die Ruſſerflucht aus Czernowitz

Erfolgreiche Kämpfe in der Bukowina
Wien 16 Februar Die hieſigen und die Budapeſter

Blätter bringen jetzt ausführliche Meldungen über den Rück

zug der Ruſſen in der Bukowina und über die Räumung von
Czernowitz Wie aus Mitteilungen von Flüchtlingen her
vorgeht war die Räumung von Czernowitz den ruſſiſchen
Truppen bereits am 8 Februar anbefohlen worden Der

Gouverneur der Stadt Epreinow beſtellte den Bürgermeiſter
Bocancea zu ſich und machte ihm die Mitteilung daß er die
Stadt bald verlaſſen werde die Bevölkerung möge ſich ruhig
verhalten Die Bürger mußten auf Befehl Vorſpannungen
ſtellen ſowie Lebensmittel und Kleidungsſtücke liefern Am
10 Februar wurden die ruſſiſchen Truppen durch Gewehr
feuer alarmiert auch wurde eine Alarmglocke geläutet und

bald darauf begann eine wilde Flucht durch die
Straßen Die Verwundeten wurden aus den Hoſpitälern
fortgeſchafft hierauf marſchierten die Truppen ab Es war
ein unglaublicher Wirrwarr den einzelne ruſſiſche Soldaten
dazu benutzten um noch eiligſt verſchiedene Läden
zu erbrechen und zu plündern Am 11 Februar des
Morgens fuhr der ruſſiſche Train und die Artillerie ab Die
Truppen wandten ſich gegen den Ort Suczka Jn Czernowitz

waren nur noch Koſaken zurückgeblieben die ſich zu Pferde
in den Straßen umhertrieben und mit Knutenhieben
die EinwohnerindieHäuſerzurückſcheuchten
Ruſſiſche Gendarmen nahmen den Leuten ihr Bargeld ab

Von Diſziplin und irgend einer Ordnung war keine Rede
mehr alles ging drunter und drüber Aus weiteren Mel
dungen geht hervor daß die ruſſiſchen Truppen ſich gegen
Sadagora und Mahata zurückzogen jenſeits des Pruth
fluſſes konnte man nur kleine Trainabteilungen erblicken

die jedenfalls zur Nachhut gehörten Wie es heißt iſt auch
bereits die Stadt Kolomeca geräumt worden Die öſter
reichiſch ungariſchen Truppen folgen den Flüchtenden auf
dem Fuße Wic Peſti Hirlap meldet befindet ſich bereits die
Straße nach Czernowitz im BVeſitze der Oeſterreicher in einem
großen Teile der Bukowina haben die einheimiſchen Behörden

ihre Amtsgeſchäfte ſchon übernommnen
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Erfolgreide Lufträmpfe in Flandern

e B Kopenhagen 16 Februar Der Korreſpondent des
Daily Expreh meldet Obgleich geſtern heftiger Sturm

herrſchte entwickelten zahlreiche deutſche Flieger an der ganzen
belgiſchen und nordfrauzöſiſchen Front lebhafte Tä igkeit
Ein Verſuch franzöſiſcher Flieger die deutſchen zu verfolgen
verlief ergebnislos Jwei franzöſiſche Flugzeuge
ſtürzten ab Zwiſchen Brügge und Ecloo wurden bei
einem Luftkampf zwiſchen deutſchen und britiſchen Friegern
zwei britiſche Flugzeuge ſchwer beſchädigt zur unfreiwilligen
Landung gezwungen die anderen ergriffen die Flucht

Eine franzöſiſche Provpokation

T V Zürich 16 Febr Der Züricher Tagesanzeiger
ſchreibt Die Aktionen der Franzoſen an der ſchweizeriſchen
Grenze ſind auf eine Herausforderung der Deutſchen ange
legt Die franzöſiſchen Vatterien ſind 10 Meter von der
Schweizer Grenze aufgeſtellt von wo aus ſie die Deutſchen
beſchießen Der unerhörte Vorgang erinnert an das Beiſpiel
mit der Kathedrale in Reims

Freigeſprochen

WTB Paris 17 Februar Havas Das zweite Pa
riſer Kriegsgericht hat die der Hehlerei beſchuldigten deut
ſchen Militärärzte Schul z und Davidſohn ſowie ſieben
andere Mitglieder der 7 Ambulanz des 2 Armeekorps im
Reviſionsverfahren freigeſprochen Die Angetlagten
waren vom erſten Pariſer Kriegsgericht im November 1914
zu Freiheitsſtrafen verurteilt worden

Abſendung der deutſchen Antwortnote

an Amerika

T U BVerlin 18 Februar
Die Antwortnote der deutſchen Regierung iſt geſtern abend

der amerikaniſchen Regierung überreicht worden

Einſtellung des Kanalverkehrs

Frucht der deutſchen Kampfanſage oder Truppentransporte
e B Rotterdam 17 Februar Der Kanalverkehrzwiſchen Frankreich und England iſt eingeſtellt worden ver

Wegs wegen des Beginns der engliſchen Truppentrans
porte
Hie wordiſchen Länder und unſer Kampf gegen England

o B Kopenhagen 17 Febr Amtlich wird bekannt
gegeben Die däniſche norwegiſche und ſchwediſche Regierung
haben ſich bei ihren in Stockholm ſtattgefundenen Verhand
lungen dahin geeinigt gegenüber der britiſchen
und deutſchen Regierung Vorſtellungen zu
erheben anläßlich der Gefahren die der nordiſchen Schiff
fahrt drohen teils wegen der von dem britiſchen Miniſte
rium veröffentlichten Mitteilung über die etwaige An
wendung der neutralen Flaggen auf briti
ſchen Handelsſchiffen teils anläßlich der militäri
ſchen Maßnahmen in den Gewäſſern um die britiſche Jnſel
gruppe die von Deutſchland in Ausſicht geſtellt wurden Die
drei Regierungen werden jede für ſich die Noten
die gleichen Wortlaut haben den zwei krieg
führenden Mächten zuſtellen

Spuren des 18 Februar
W TB Rotterdam 17 Februar Die Batavia und die

SeelandLinie haben ihren Englandsdienſt vorläufig einge
ſtellt Die genannten Linien verſehen den Poſtdienſt nach
England4 Die Times melden daß der engliſche Dampferbetrieb
zwiſchen den engliſchen franzöſiſchen und holländiſchen Häfen
nicht eingeſtellt werden ſoll Voſſ Zeitg

Caſement bringt die Beweiſe

WTB Berlin 17 Februar Die Rordd Allg Ztg
ſchreibt Wie wir erfahren hat Sir Roger Caſement dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes eine Abſchrift ſeines

an Sir Edward Grey gerichteten Briefes der den gegen
Sir Roger Caſement geplanten Anſchlag des britiſchen Ge

ſandten Findlay in Chriſtiania zum Gegenſtand hat über
mittelt Außerdem hat Sir Roger Caſement dem Aus
wärtigen Amt Originale der in ſeinem Beſitz befindlichen
auf dieſen Anſchlag bezüglichen Dokumente vorgelegt An
der Richtigkeit der ſo ungeheuerlichen Anſchuldigungen gegen

die Agenten der britiſchen Regierung iſt daher nicht zu
zweifeln

Japan gegen China

T V London 16 Februar Nach hier vorliegenden
Meldungen beſtätigt es ſich daß Teile des japaniſchen Heeres
mobiliſiert worden ſind Wie weit die Mobilmachung ſich er
ſtreckt iſt zurzeit noch nicht bekannt Das Vorgehen Japans
gegen China ſowie die ganze rückſichtsloſe Art und Weiſe
mit der dieſe Angelegenheit von Tokio aus trieben wurde
hat hier das allergrößte Erſtaunen hervorgerufen Japan
hat es verſtanden ſeine Pläne vor aller Welt zu verbergen
denn nach nen informierter Kicizc ſind auch die
S befreundeten Regierungen völlig überraſcht worden

ie engliſche Preſſe iſt in der ganzen Angelegenheit ſehr
wortkarg offenbar aus Furcht zu viel zu ſagen Jm Daily
Chronicle ſchildert ein Anonymus der als ein genauer
Kenner oſtaſiatiſcher Verhältniſſe hingeſtellt wird die Lage
dort in Zukunft als eine für die h trübe Das
Blatt führt aus daß die Abſicht Japans ſich zum Protektor
Chinas aufzuſchwingen nicht mehr abgeleugnet werden
könne und daß Europa kein Mittel haben werde dies zu ver
hindern Alle Großmächte ſeien auf dem Kriegstheater in
Europa rei beſchäftigt und Japan habe für lange Zeit
Ellenbogenfreiheit in Oſtaſien

h

Nach Mitteilungen holländiſcher Bankkreiſe ſoll die eng
liſche Regierung über 50 Kabelgramme von den bedeutendſten
engliſchen r in Oſtaſien und Oſtindien mit dem drin

enden Erſuchen erhalten haben alles aufzubieten umLapane Forderungen an China und Japans Einfluß ein

zudämmen da große politiſche Verwicklungen und ſchwere
eng iſche wirtſchaftliche Jntereſſen in Frage kämen Das Vorgehen Japans gegen China ſowie die ganze rückſichtsloſe Art

und Weiſe mit der dieſe Angelegenheit von Tokio aus be
trieben wurde hat in London das allergrößte Erſtaunen her
vorgerufen Japan hat es verſtanden ſeine Pläne vor aller
Welt zu verbergen denn nach Aeußerungen informierter
Kreiſe ſind auch die Japan befreundeten Regierungen völlig
überraſcht worden Die engliſche Preſſe iſt in der ganzen An
e heit ſehr wortkarg offenbar aus Furcht zu viel zu
agen

Um ſo heftiger ſind die Japs tätig
Wie Daily Chronicle aus Tokio meldet ſoll die japaniſche Regierung die Einberufung von 20 000 Mann Marine

infanterie verfügt haben 16 japaniſche Kriegsſchiffe ſind laut
von den Südſeeinſeln in den chineſiſchen Gewäſſern

zuſammengezogen worden

Petin Der chineſiſche ar Die Times meldet aus
jandte in teilte der chineſi

egierung mit da ſich weigere ſeine
Haltung gegen ina zu ändern Ching
cheint entſchloſſen in die vorgeſchlagenenrer nicht einzutreten mit alleiniger

Ausnahme der die Oſtmongolei und die Südmanſchurei be
treffenden Fragen China ſoll bereit ſein nach Beendigung
des Krieges der Erörterung der Schantungfrage näherzu

Die Erhohung der Höchſpreiſe ſüt Speiſehartofen

Die Bundesratsverordnung
Berlin 16 Februar Der Bundesrat hat auf Grund des

S 5 des Geſetzes betreffend rei e vom 4 Auguſt 1914
Reichs Geſetzbl S 339 in der Faſſung der Bekanntmachung vom

17 Dezember 1914 Reichs Geſetzbl S 516 folgende Verordnung

crlaſſen 41Der Preis für die Tonne inländiſcher Speiſekartoffeln aus
der Ernte 1914 darf beim Verkaufe durch den Produzenten nicht
überſteigen

bei den Sorten
Daber Jmperator
Magnum bonum bei allen

Up to date anderen Sorten

W TB Lo 17
ſchen

Mark Markin den preußiſchen W Oſt
preußen Poſen Schleſien Pommern
Brandenburg in den Großherzog
tümern Mecklenburg Schwerin
Mecklenburg Stre ling 90 85in der preußiſchen Provinz Sachſen
im Kreiſe Herrſchaft Schmalkalden
im Königreich Sachſen im Groß
berzogtum Sachſen ohne die Enklave
Oſtheim a Rhön im Kreiſe Blan
kenburg im Amte Calvörde in den
Herzogtümern Sachſen Meiningen
Sachſen Altenburg Sachſen Koburg
burg Gotha ohne die Enklave Amt
Königsberg i Fr Anhalt in den
Fürſtentümern SchwarzburgSon

dershauſen Schwarzburg Rudol
e Reuß ä T Reuß j L 92 87n den preuß Provinzen Schles
wig Holſtein Hannover Weſtfalen
ohne den Reg Bez Arnsberg und
den Kreis Recklinghauſen im Kreiſe
Grafſchaft Schaumburg im Gro
herzogtum Oldenburg ohne das
Fürſtentum Virkenfeld im Herzog
tume Braunſchweig ohne den Kreis
Blankenburg und das Amt Cal
pörde in den Fürſtentümern
Schaumburg Lippe in Lübeck Bre

men Hamburg 94 89in den übrigen Teilen des Deut

hen Reiches 96ß 91Die Landeszentralbehörden können den Sorten Daber Jm
perator Magnum bonum Up to date andere Sorten beſter Speiſe
kartoffeln gleichſtellen

S 2
Die re gelten für gute geſunde Speiſekartoffeln von

3,4 Zentimeter Mindeſtgröße bei ſortenreiner Lieferung
S 3

Die Höchſtpreiſe eines Bezirkes gelten für die in dieſem Be
zirke produzierten Kartoffeln

S 4
Der Preis für den Doppelzentner inländiſcher Frühkartoffeln

J beim Verkaufe durch den Produzenten 20 Mark nicht über
ſteigen

Als Frühkartoffeln gelten Kartoffeln die in der Zeit vom
1 Mai bis 15 Auguſt 1915 geerntet werden

S 5
Die Höchſtpreiſe 88 1 4 gelten nicht für ſolche mit Konſu

menten Konſumentenvereinigungen oder Gemeinden re
Verkäufe welche eine Tonne nicht überſteigen Sie gelten ferner

nicht für Saatkartoffeln oder für Salatkartoffeln

Ne Uraufführung von Emil Ludwigs Friedrich
Drama

Aus Hambur wird uns geſchrieben Es iſt von großem
Reiz heute durch die Bühne in eine Zeit zurückgeführt zu
werden die wie keine andere geeignet iſt uns Preußens und
damit Deutſchlands Machtwerdung zu zeigen Jene Zeit in
der auf Preußens Königsthron ein Mann der Preußens
Weltbedeutung vorausſah und an ihr arbeitete mit einer
verbiſſenen kraftvollen Zielſicherheit König Friedrich Wil
helm I Starke Menſchen brauchen nicht t r ein aber
einſeitige Menſchen können durch ihre Einſeitigkeit ſtark ſein
ſo ſtark daß ſie ſich Richtung gebend ihrer Zeit entgegen
T König Friedrich Wilhelm I war ſolch ein ein
eitiger ſtarker Menſch ein eigener Charakter der überein

ſtimmt mit ſich ſelbſt Darum durfte er vor der Geſchichte
ſich mit dem Tode Kattes belaſten darum durfte er ſeinen
Sohn e rit ſo tief beugen den Prinzen damit der
Menſch der tüchtige Menſch in ihm wach werde

Zu den vielen Dichtern die dieſe Tragik iſchen Pater
und Sohn verſchlungen mit dem unglücklichen Geſchick Kattes
dramatiſch darzuſtellen verſuchten geſe ſich nun mit vielem
Glück Emil Ludwig deſſen hiſtoriſches Schauſpiel
Friedrich Prinz von Preußen im Deutſchen

Schauſpielhaus ſeine Uraufführung erlebte Das Drama führt
uns in zehn Bildern das Leben des Kronprinzen Friedrich
bis z ſeiner Unterwerfung unter den Willen des Königs
vor Augen Jn zehn Bildern d h die geſchloſſene Form des
Dramas iſt geſprengt und in einzelne dramatiſche Szenen
aufgelöſt der Bilder iſt dichteriſch geſehen und kräftig
geſtaltet Aber weil eben re dieſer Bilder einen eigenen
dramatiſchen Kern verlangt fehlt durchaus ein ſtrenger Auf
bau fehlt die ausgleichgewährende ruhige Linienführung
So ſieht und hört man eigentlich immer nux den räſonnie
renden dicken Willem und den ſich in Schillerſchem Ueber
ſchwang auflehnenden Kronprinzen Das wirkt auf die Dauer
eintönig Ganz vergriffen hat der Dichter in der Geſtal
arg einzelner Nebenperſonen die mehr den Geiſt des 20
als des 18 Jahrhunderts atmen Die Epiſodenhaftigkeit des
Werkes kam dem Dichter bei der Geſta tung ſeiner Figurenzuſtatten er konnte in großen Linien nen und kräftig
auftragen ohne ſich in e verlieren zu müſſen

Das Deutſche L ielhaus bereitete dem Werk unter

der Leitung des Direktors Max Grube eine gute Auf
nahme Getragen von einer erleſenen Künſtlerſchär errang
das Stück Beifall für den ſich der Dichter wi bedanken
konnte Von den Darſtellern muß heſonders Alex Otto ge

d a

nannt werden der den König wuchtig ſpielte den Kron
prinzen geſtaltete Georg Ott ma y mit eindringlicher Kraft
und den lebensfreudigen Katte gab Gebhardt mit über

legener Kunſt KDer Streit um Jadlowker
Da im Publikum immer noch die Meinung vecbreitet

iſt dem plötzlichen Urlaub des Kummerſängers Jadlowker
müßten noch andere Gründe zugrunde liegen als öffentlich
bekannt gegeben worden iſt hat ſich der Direktion des Bres
lauer Stadttheaters die den Künſtler zu einem Gaſtſpiel
verpflichtet hatte an die Generalintendanz der Berliner
Hofoper gewandt um zu erfahren ob ſich Herr Jadlowker
der ruſſiſcher Staatsangehöriger vielleicht politiſch miß
liebig gemacht habe Wie wir hören hat daraufhin die
Berliner Generalintendanz ſich in einem Antwortſchreiben
warm des Künſtlers angenommen Es heißt darin daß ſein
Urlaub keine politiſchen Motive habe man
habe ihm vielmehr nur ermöglichen wollen
diegroßen Verluſte die er durch den Ausfall
pr engliſchen und amerikaniſchen Gaſt
piele habe zu erſetzen Die Militärbehörde habe

Herrn t die Erlaubnis gegeben ine v eutſchland rer herum zu reiſen
ie Berliner Verehrer Jadlowkeks werden ſich ver

wundert ſagen daß Herr Jadlowker ſeine Aus fälle am
beſten durch be re Weiterauftreten an der Berliner

e hätte decken können die nicht nur die zahlungs
ähigſte deutſche Opernbühne iſt unbeſtreitbar einen Tenor
mangel und jedem Auftreten Jadlowkers auch während des
Krieges die größten Kaſſenerfolge gehabt hat Die
Erklärung der Generalintendanz läßt alſo immer noch
Fragen offen

Berlin London und Paris in Kriegszeiten
Der Kriegskorreſpondent der New YorkWorld der während des Krieges Deutſchland

England Frankreich Holland Belgien undRußland beſucht hat t in ſeinem Blatte
folgenden Vergleich zwiſchen Berlin London
und Paris zur Kriegszeit

Berlin fand ich gänzlich unverändert Handel und
Wandel vollzieht ſich genau wie früher alle Theater ſind

eöffnet und die Reſtaurants ſind am Abend voll von
ſten Die Einwohner ſind ſicher daß der Krieg für ſie ein

gutes Reſultat zeitigen wird und empfingen ogax Nach irgendeiner Weiſe dem

richten die minder gut lauteten mit der Bemerkung daß an
dem ſchließlichen Siege der Deutſchen gar nicht zu w ſei

London liegt des Abends in tiefes Dunkel verſenkt
was der Rieſenſtadt ein ſehr düſteres Gepräge gibt Man
ſieht ſoſort daß London infolge der gefürchteten bis jetzt
noch nicht ausgeführten Zeppelinangriffe ſich nicht in der
beſten Stimmung befindet Uebrigens beobachtete ich dort
eine ganz merkwürdige Gleichgültigkeit dem Kriege gegen
über Der beſte Beweis hierfür iſt der daß die Rekrutierung
durchaus nicht ſo ſchnell vor ſich geht wie man gehofft gat

aris iſt wie ein Grab Die Cafés ſchließen um
8 Uhr und die Reſtaucants um 9 Uhr Aber damit iſt auch
erade das Charakteriſtiſche aus der ſchönen Seineſtadt ver
wunden das intereſſante Nachtleben in Paris exiſtiert

nicht mehr
Was Deutſchland ſeinen Feinden gegenüber er

läßt ſich am beſten in folgenden Worten zuſammenfaſſen
Gleichgültigkeit gegen Rußland Verachtung gegen Vel

gien Mitleid mit Frankreich aber den bitterſten
und tiefſten Haß gegen England Das was
wähhrend meines Beſuches in Deutſchland den mächtigſten
Einfluß auf mich gemacht hat war die deutſche Armee
undder r r derer Tee Volkes Derwunderbare Anblick der deutſchen Truppen muß bei jedem
Hochachtung und Bewunderung erregen der Gelegenheit
hatte dieſe zu ſehen Und der gewaltige Patriotismus des
deutſchen Volkes wirkt noch eindringlicher als die Religion
Was auch immer die Urſachen dieſes Krieges geweſen ſind
eins iſt ſicher daß nämlich e qm ite deutſche Volk
voller Eintracht und eſammen hält Jeder Mann jede Frau ja jedes Kindglaubt zu empfinden da das Schickſal des Vaterlandes auch

auf ihren gen Schultern ruht und ſie tun alles was in
ihrer Kraft iſt um zu helfen ſah zwei Millionen deutſche Soldaten e doch während meiner ganzen An
weſenheit in Deutſchland nur vier Betrunkene unter ihnen
eſehen Die Bewunderung und das Vertrauen des Volkesfür den Kaiſer iſt noch um ein Bedeutendes geſtiegen und

von und niedrig hörte ich nur von Opferwilligkeit und
Bereitwilligkeit dem Hauſe Hohenzollern gegenüber r

Jn England beobachtete ich eine große Bereitwillig
keit dem Rufe des Vaterlandes zu vor unter den höheren
Klaſſen fand jedoch eine geringere Bereitwilligkeit in den
niederen Schichten der Bevölkerung Frankreich hat
alle Soldaten im Feld Jeder Franzoſe der nicht
bei der Armee i hat eine Binde um den Arm als Zeichen
daß er irgendeinen ſpeziellen Poſten bekleidet Es wird
nämlich als eine große 27 mung betrachtet nicht in

aterlande zu hienen
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gende Anzeige

Dem Produzenten gleich jeder der Sveiſekartoffelnc eAn oder Verkaufe von Kartoffeln befaßt zu haben
s 6

Die Höchſtpreiſe FS t 4 gelten für Lieferung ohne Sack und
für Barzahlung bei Empfang wird der Kaufpreis geſtundet ſo
dürfen bis zu zwei vom Hundert geren über Reichsbank
diskont hinzugeſchlagen werden chſtpreiſe ſchließen die
Koſten des Transports bis zum nächſten Güterbahnhofe bei
Waſſertransvort bis zur nächſten Anlegeſtelle des Schiffes oder
Kahnes und die Koſten der Verladung ein

s 7
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in

Kraft Der Bundesrat beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkraft
tretens

Die Bekanntmachung über die Höchſtpreiſe für Speiſekar
toffeln vom 23 November 1914 Reichs Geſetzbl S 483 wird
aufgehoben

Berlin 165 Februar 1915
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrütk

Deutſches Reich
Eine Umgeſtaltung des Paketverkehrs nach der Front

WIB Berlin 16 Febr Auf Grund der Erfahrungen
die bei den bisherigen Verſuchen gewonnen ſind hat die

eeresverwaltung eine Umgeſtaltung des Paketverkehrs nach
er Front ins Auge gefaßt Vor allem ſoll eine größere

Gleichmäßigkeit dadurch erreicht werden daß die Militär
paketdepols dauernd geöffnet ſind Als oberſte Gewichts
grenze ſind 50 Kilo ſo daß für die hier in Frage
kommenden Bedürfniſſe kaum noch eine Beſchränkung beſtehen
wird Auch iſt beabſichtigt einen Paketverkehr von der Front
nach der Heimat in gewiſſen Grenzen zuzüulaſſen Das Jnkrafttreten der ſchon ſeit langem beſhloſſenen Reueinrichtung

mußte etwas verſchoben werden weil die Aufarbeitung und
Zuführung der ungeheuren Maſſen Weihnachtspakete infolge
der Kämpfe in den letzten Wochen große Schwierigkeiten be
reitete Für die Zwiſchenzeit wird dem dringendſten Be
dürfnis durch dauernde Zulaſſung von 1 Pfundpaketen Rech
nung getragen Nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz wird
der Paketverkehr am 22 Februar freigegeben werden Die
Veröffentlichung der näheren Beſtimmungen hierüber er
folgt demnächſt Die Zuraſſung des Paketverkehrs nach dem
öſt ichen Kriegsſchauplatz hängt von dem Fortgange der
dortigen Operationen ab und wird ſeinerzeit bekanntgegeben

werden

ver
dem

Schwere Erkrankung des Poſener Erzbiſchofs
e B Poſen 17 Februar Der Erzbiſchof von Poſen

Gneſen Dr Likowski iſt in der vorvergangenen Nacht plötz
lich an Herzſchwäche bedenklich erkrankt Sein Zuſtand iſt
angeſichts des hohen Alters Dr Likowski iſt 79 Jahre alt

beſorgniserregend wenngleich ſich ſein Befinden im Laufe
des geſtrigen Tages wieder gebeſſert hat

t

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Selbſtändige Kriegführung

In den Times findet ſich in franzöſiſcher Sprache fol

Ein Kommandant des belgiſchen Heeres der jetzt zur
Front zurückkehren will möchte mit Hilfe einiger bereits vor
handener Freiwilligen die Leitung eines Maſchinengewehr
autos übernehmen Wenn einige großmütige Spender die
koſtbare Kriegsmaſchine zur Verfügung der Herren ſtellen
wollen ſo brauchten ſie ihr Leben nicht in Gefahr zu
bringen um den Alliierten den Sieg zu ſichern Antwort
dringend erbeten an v

Neben dem Hinweis auf die Gefahrloſigkeit dieſes Syſtems
die Deutſchen zu bekämpfen der ja auch tief blicken läßt iſt am
bezeichnendſten an der Anzeige wohl die ſelbſtändige Art in der
der Oberſt hier vorgeht In einem alten Witz ſagt ein zum
Militär ausgehobener Jüngling dem es in der Kaſerne nicht
mehr paßt ſchließlich Jch kaufe mir eine Kanone und mache
mich ſelbſtändig Außerhalb des Rahmens einer ſchlechten
Poſſe aber hat man eine derartige Methode auf eigene Fauſt
Krieg zu führen in modernen Kulturſtaaten eigentlich wohl noch
nicht gefunden

Wieder ein neues engliſches Werbemuſter
Die Werbemuſter des ne Reklamebureaus ſcheinen

trotz des häufigen Wechſels der Deſſins nicht mehr gut zu wirken
Denn in der letzten Nummer der Times befindet ſich eine
eine volle halbe Seite einnehmende mit Figuren Lorbeer
kränzen und ähnlichen Dingen geſchmückte Anzeige die man

nächſt für die irgend eines Warenhauſes oder anderen Geb halten würde das Militär oder Marine Artikel anpreiſt

atſächlich handelt es ſich aber dabei um die beabſichtigte Bil
dung eines Publie School Battalion das der Königlichen See
diviſion angehören und alſo eine Landmacht unter dem Befehl
der Admiralität darſtellen S Der Text ber Anzeige iſt be
zeichnend genug für engliſche Verhältriſſe um ihn wortlich
wiederzugeben Er lautet h

Eine Landmacht unter der Admiralität
l

wären er I Vehs San ſape

auf sämtlichs weisso und schwarze

Waren und sämtliche Damen und

Kincler Konfektion und Pelzwaren

trotz unserer anerkannt

r r des Krieges Alter 18 und Z5wenn vorher gedient Keinerlei Koſten Freie Aus
rüſtung und freier Unterhalt

Ehemalige Zögüunge der öffentlichen Schulen und Uni
verſitäten die Offiziersſtellen in dieſem oder einem anderen
Korps wünſchen werden den Dienſt in dem Bataillon als
kurzen und angenehmen Weg zur Beförderung erkennen

Wegen genauer Einzelheiten wende man ſich nach 49
Old Bondſtreet

Die ſtändige Schlußzeile des offiziellen Kliſchees Gott
ſchütze den König fehlt merkwürdigerweiſe Dafür enthält der
oben erwähnte Lorbeerkranz die Namen der bekannteſten eng
liſchen Unwerſitäten und öffentlichen Schulen an der Spitze
Oxſford und Cambridge

Die reorganiſierte belgiſche Armee

W TB Paris 16 Febr Nach dem Temps zählt die
belgiſche Armee die nach den ſchweren Verluſten in den
erſten Kriegsmonaten reorganiſtert worden ſei 100 000
Mann Sollten ſich auch auf den Aufruf nicht genug Frei
willige melden ſo werde die belgiſche Regierung wahrſchein
lich die allgemeine Wehrpflicht für Männer von 158 bis 25
Jahren einführen

Ceutſchfrenndlihe Stimmung in Spanien

T U Madrid 16 Februar Jn ganz Rordſpanien
wurden in den letzten Tagen von hervorragenden Gelehrten
und Journaliſten Veſpreg ungen abgehalten in denen die
Vorgeſchichte des Krieges bereuchtet und der Bevölkerung
dargetan wurde in welcher Weiſe die Zentralmächte vom
Dreiverband in den Krieg gedrängt worden ſind Dieſe
Vorträge wurden angeſichts der Propaganda der franzöſiſ
geſinnten Preſſe von aufgeklärten Spaniern völlig unbe
einflußt veranſtaltet ſie gingen in keiner Weiſe von der deut
ſchen Kolonie in Madrid aus Die Stimmung iſt beſonders
in Nordſpanien in hohem Maße deutſchfreundlich mehrfach
iſt es wiederholt zu Demonſtrationen gegen Frankreich und
England gekommen

Ruſſiſche Taten

c B Berlin 17 Februar Aus Krakau wird gemeldet
Der Lemberger Kurier Lwoski gibt eine Reihe von Orten
Oſt und Mittelgaliziens an die durch die Ruſſen großen
Schaden erlitten und deren Geſchäfte ausgeraubt wurden
So ſind in Mittelgalizien die zum Großgrundbeſitz Kanarek
gehörigen Dörfer niedergebrannt und die Städte Rozwadow
und Nisko entweder ausgeraubt oder völlig zerſtört worden

Ehre wem Ehre gebührt

Nach Meldungen aus Kapſtadt haben die Einwohner von
Batterworth beſchloſſen dem britiſchen Admiral Jellicoe
einen 75 Ztm langen Ehrenbeſen aus maſſivem Silber zu
ſtiften weil er die Haupthandelsſtraßen der Wert von den
deutſchen Raubkreuzern reingefegt habe

8000 amerikaniſche Feldküchen für Frankreich
Einen Auftrag zur Lieferung von 8000 Feldküchen für

das franzöſiſche Heer hat wie die Holzwelt berichtet die
Kentucky Wagon Manufacturing Company in Louisville er
halten Die Herſtellung wird die Fabrik drei Monate voll
auf beſchäftigen Der Wert des Auftrages beläuft ſich auf
etwa 124 Millionen Mark

Die Notlage der franzöſiſchen Soldaten
Ein eigentümliches Licht auf die Zuſtände an der Front

in Frankreich liefert der folgende Hilferuf für franzöſiſche
en der ſich unter den Anzeigen in den Times

indet
Während eines Beſuchs den ich vor kurzem verſchie

denen deren in Frankreich abſtattete wurde ich
r betroffen durch die Entbehrungen vieler der franzö

iſchen Soldaten die angeſichts der Kälte und des Regens
ſogar ohne Decken in die Laäufgräben zurückkehren müſſen
Ich wünſche dringend dem Oberbeamten in Dieppe zwer
tauſend Decken zu ſenden und 100 Pfund Stereing zu ſam
meln Das Geld ſoll nur hier im Land und nur für
Dinge verwendet werden die die franzöſiſchen Soldaten
nach den offiziellen Liſten des franzöſiſchen Roten Kreuzes
dringend brauchen Es iſt beſſer die ſchreckliche Verfaſſung
in der dieſe erſtaunlich freudigen Helden ſich befinden nicht
noch eingehender zu erörtern um ſo ſehr als der Gegenſatz
zwiſchen ihnen und unſeren eigenen Truppen bezüglich des
Komforts ſo bekannt iſt daß ich ſicher keine Fehlbitte tue
Antwort entweder in Decken oder Geld an die Königliche
Kapelle in Savoyen Strand W erbeten Hugh B
Chapman Kaplan

Deutſch engliſcher Austauſch

e B Berlin 17 Februar Die Frankfurter Zeitung
meldet aus London Auf Anfrage im Unterhauſe antwortete
der Unterſtaatsſekretär des Aeußern daß man mit der deut
ſchen Regierung eine Vereinbarung getroffen habe wegen
des Austauſches von engliſchen und deutſchen Zivilgefangenen
im Alter von über 55 Jahren

Rab T 7 villigen Prelse

Der Krieg in der Kerne des deur
WMoudes

Die Revue des deux Mondes gehöct den angeſehendſten franzöſiſchen Zeitſchriften Seit ökcien an
bietet ihr Leiter Francis Charmes Mitglied der Akademie
in jeder Nummer eine Ueberſicht über die Politik der ver
gangenen zwei Wochen Dieſe Artikel haben ſich von jeher
durch vollendete Form und gediegene Sachliqhteit ausge
zeichnet Am 1 September ſchrieb Charmes

Wenn uns Zweifel am Ausgang befallen ſollten
wenn unſere Siegeszuverſicht ins Wanten käme ſo würden
wir geſtartt werden durch den unbeugſamen Willen unſerer
Verbundeten

Das klang nicht gerade ſehr zuverſichtlich Doch nach
14 Tagen hatte ſich das Blatt gewandt Triumphierend
verkundete er

Die Ruſſen rücken in der Richtung auf Berlin vor
einen Punkt den ſie aus politiſch militäriſfchen und pſychologiſchen Rückſichten
erreichen wollen Ein deutſcher Gegegenangriff hat
einen Augenblick ihren Marſch in der Umgegend von VOſte
robe auſgehallen Der Zwiſchenſall hat aber keine große
SBebdeulung Ueberſieht man das Ganze ſo ergibt ſich
daraus ſiegreicher Vormarſch der Ruſſen
gegen Weſten

Die Verblendung die aus dieſen Zeilen ſpricht iſt ohne
gleichen Eine der folgenreichſten Schlachten der Welt
geſchichte es handelt ch um die Schlaqtt bei Tannenberg

eine Schlacht die was die Zahl der Gefangenen anbe
langt geravezu beiſpiellos daſteht wird gekennzeichnet als
unvedeutender Zwiſchenſall cdent Die Ereigniſſe im

verbſt haven dann aver auch ſelbſt der Revue die Augen
gebſfſnet und berummert ſchreibt Charmes in der Nummer
vom 1 Januar

Unſere Einbildungskraft hat uns hinſichtlich der
Ruſſen exlwas in die Irre geführt und zu üverſpannten
Hofſnungen verleitet Hatten wir doch geglaubt daß ihre
Erſolge ſchneller ſein wurden Aber es iſt wirklich ſchwer
zu ſagen wo wir dieſe Hoffnungen geſchöpft hatten
Geſtehen wir nur ein dieſer Krieg briggt uns etwas aus
der Faſſung Cette guerre nous deconcerte un peu

Nicht auein der Ausblick nach Rußland hin bietet für
Charmes wenig Reiz Auch über Englands Vor
gehen in Aegypten kommt er nicht recht hinweg Es
iſt doch unbeſtreitbar daß die Engländer durch die Annexion
im Dezember allen franzoſiſchen Hoffnungen
auf Aegyptenendgültigein Ziel geſetzt haven
Man erinnere ſich daß faſt ein Jahrhundert hindurch die
Nillande dem Herzen der Franzoſen beſonders teuer waren
Seit der großen Unternehmung Napoleons von 1798 hatten
ſie ſich daran gewohnt in Aegypten einen Ableger franzö
niſcher Kultur zu erblicken und nicht mit Unrecht Fran
zo ſche Gelehrte machten die erſten wiſſenſchaftlichen Ent
degungen über die Hieroglyphen Der berühmte Khedive
Mehemnet nahm franzoſiſche Ingenieure und Offiziere in
ſeinen Dienſt und beinahe wäre um ſeinetwillen 1840 Frank
reich in den Krieg gegen das übrige ägyptenfeindliche Europa
gezogen Und endlich Leſſeps und der Sueztanall 1882
war der Wendepuntt als Frankreich den Engländern den
Vortritt bei der brutalen Unterdrückung des Arabi Auf
ſtandes überließ wobei daran erinnert ſei daß England

ja von jeher die Klerſtaaten in ihrer Unabhängigkeit ge
ſchützt hat So meint denn Charmes wehmütig

Unſere Fehler und ſpäter auch die von uns geſchloſſenen Verträge haben die jetzige Lage in Aegypten
herbeigeführt Es hilft nichts wir müſſen die pollendeten
Tatſfachen anerkennen wenn es ja freilich auch kindiſch
iſt daß manche glauben der Jſlam würde den neuen Khe
diven den Schützling einer europäiſchen Ration als Ober
haupt des Jflams anertennen

So kommt weder England noch Rußland in dieſem
Artikel om 1 Januar alltzugut weg und beſonders den
Engländern wird noch ein Seitenhieb deshalb verſetzt weil
fie die Anerkennung des Statuts in Marokko noch immer
von der Regelung der internationalen Lage Tangers ab
hängig machen Jm ſelben Atem ſchreibt Charmes Den
deutſchen Seeleuten muß man die Gerechtigkeit widerfahren

ken daß ſie von bemerkenswerter Geſchicklichkeit und Kühn
eit ſind

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegſried Dyck
für den örtlichen Teil für h Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J P
Siegfried Dyck für Ausland und letzte RNachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen I
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Die Königin aller Haarfarben
iſt Rascha 12 Farbentöne

vom hellſten Blond bis zum ti efſten SchVerkaufsſtelle C Kiappenbach
Gr Ulrichſtr aße

boschäftshaus

9

Halle a d Marktplatz 2 und 3



alhalla Thegfer
Anfang 10 Uhr

Letzte WocheEin Fag im Paradies
Oesterreichische Operette von Edmund Eysler

Sonmag den A februar abends 9 Ohr

Einlass 7 Uhr

Geistliches Ronzert

in der Jdohanneskirche
zur Linderung von Kriegsnöten

insbesondere zum Besten bedürftiger
Konfirmanden der Gemeinde

Selbstlos Mitwirkende Opernsängerin Marta Nimtz Sopran
Max RKnoch Violine Walter Hötzel Orgel

Chöre Rirchenchor der ſohannesgemeinde gemischter Chor
Mäaännerliedertafel Männerchor

Leiter Konzertmeister Max Rnoch
Zur Auflührung kommen Gemischte Chöre von Rückert Friedr

Richter E Friedr Koch
Männerchöre von Neumark Klein Himmel Dürrner
Toccata für Orgel von Bach
Für Sopran Arie aus Elias v Mendelssohn u Lieder v Beethoven
Für Violine Kompositionen v Tartini Bach Goldmark

Eintrittskarten Altarplatz 1 Emporen 50 Schiff 0,30
sind zu haben in den Hofmusikalien handlungen H Hothan Gr Ulrich
strasse 38 und R Koch Alte Promenede l sowie in den Zigarren
geschäſten O Ifland Gr Steinstr 9 A Kopsch Steinweg 29 und
O Nürnberger Südstr 55 sowie am Eingang der Kirche

Programme mit Texten 10 Pfg sind am Eingange zur Kirche
und an den Eingängen zu den Emporen zu haben

Robert Franz Singakademie Halle a S m

Musikalische Leitung
Königl und Universitäts Musikdirektor Alfred Rahlwes

Freitag den 26 Februar 1915 abends 8 Uhr
in der Marktkirche

III
Oratorium nach Worten der heiligen Schrift für Soli Chor

Orchester und Orgel von
Felix Mendelssohn Bartholdy

Solisten
Sopran Fräulein Elisabeth Ohlhoff Berlin
Alt Fräulein Else Cantor Halle a
Tenor Herr Kammersänger Paul Schmedes Wien
Baß Herr Fellx Lederer Prina Berlin

Orgel Herr Oscar Rebling Halle a
Orchester Das Stadttheater Orchester

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 3 2 1,50 und 1 Mark
vom 20 Februar ab sowie Texte und Führer in der

Hofmusſkallenhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade Ia Fernspr 1199

Daselbst auch Karten für Studierende und Schüler

Sonnabend 20 Febr abds Uhr Thaliasäle
Vater ländischer Abend

Opern Operetten und Lieder Abend
Die neuesten u beliebtesten Schlager

Wilhelm Herrig
Kurt Zorlig Elsa HerzogErnst Saizer Ella Heinrici

Karten zu 05 55 10 60 bei Heinrich Hothan u
an der Abendkasse

Frieda Lackner

Donnerstag 25 Februar 8 Uhr Thaliasale
Einmaliger Vortfrag Sphalten von

Witühf böse
Kampf Heldentumu Waffe in der Natur

mit Liehtbildern
Karten 80 05 1 55 10 bei Heinrich Hothan

Verband

Deutscher Hancdlungsgehilfen

zu Leipzig
S Kreis verein Halle

Donnerstag den 18 Februar 1915 abends S Uhr
im Gesellschaftssaal des Mars Ia Tour Gr Ulrichstr 10

Vortrag des Herrn Johs KRnorr Halle über
Wie können wir den englischen

Aushungerungsplan zu Schanden machen

Das Erscheinen aller Mitglieder besonders auch ihrer
Damen und von Gästen ist sehr dringend erwünscht
Auch die Damen unserer im Felde stehenden Kollegen sind
hierdurch eingeladen Der Vorstand

e

Ktaltthedter n Halt

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Donnerstag den 18 Februar 1915
Anfang 7 Uhr

153 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
Schülerkarten M 10 einſchl ſtädt
Billetſteuer und Garderobegeld an der

Tages und Abendkaſſe
Jn neuer Jnſzeniernng

Die Nibeiungen
Ein deutſches Trauerſpiel v Friedrich
Hebbel Spielleitung Oberregiſſeur
Johannes Tralow Jnſpizient Oskar

Tegeder

Erſte Abteilung
Der gehörnte Siegfried

Vorſpiel in einem Akt

Zweite Abteilung
Siegfrieds Tod

Trauerſpiel in 5 Akten

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Für die

Anfang 7 Uhr Ende gegen 11 Uhr eeeeoeorrreeeeere eeoereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee7

Freitag den 19 Februar 1915 2 2 3e Vinns mn 2 Diene Baterländi er Frauenverein
Einmaliges Gaſtſpiel der Königl 9Die Mitglieder des Zweigvereins für Halle a S werden hiermit zurHofopernſängerin

Mafalda Salvatini diesjährigen
von der Hofoper in Berlin

Garmen,
Große Oper in 4 Akt von Georges Bizet
Carmen Mafalda Salvatini TagesOrdnung

4 Wahl von Borſtandsmitgliedern

kabatt Spar V

Die Mifglieder des Rabatt Spar Vereins gewähren bei allen
Bar Einkäufen einen Rabatt von 5 Proz in Marken
Vollgeklebte Rabatftbücher werden von der Zaählstelle des
Vereins dem Bankhaus H F Lehmann eingelöst r

GeneralVerſammlung
auf r ä den 26 Februar nachmittags 3 Khr in das Hotel
Stadt Hamburg ergebenſt eingeladen

1 Rechnungslegung für das Jahr 1914 und Ertei
lung der Enilaſtung 2 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für 1915
3 Entgegennahme des vom Vorſtande zu erſtattenden Geſchäftsberichts

Nach der Genexalverſammluug findet die feierliche Prämiierung von
Dienſtboten für langjährige treue Dienſte ſtatt

Halle a den 16 Februar 1915
Der Vorſtand

Antonie Dehne Vorſitzende

im Umlauf befindlichen Rabaftma
381000 Mark mündelsicher angelegf

Der Vorstand

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Vnbekannt

Größte Haltbarkeit gegenüberhölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan Zeitſ chriften liefert
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe prompt

T

n

Ofen Reinigen
Reparaturen Umsetzen JC Böhme Scur 8 III

c Brötohenröstel

Immerfrisch
liefert jederzeit frische

Brötchen 50 Mk

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

S Mitgl des Rab Spar Ver

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenam

Gußriſerur Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis
T

Das echte
Hintze Blitzblank

iſt kein Sand kratzt und ſchrammt nicht

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

wie ch leihweiſe
E Heinicke s a

nur Schulſtr 2
Fernruf 2833

Schützenſtraße 25

Bäckerei m Laden
u Wohnung

für 800 Mk ſofort oder ſpäter zu
vermieten durch C Drebinger
Burgſtr 50 Fernſpr 3019

Hardenbergſtr 6
Rerrenkleider

herrſch 6 Zimmerwohnun
II

7ſowie ganSchuhwerhk a
Bei Beſtellung durch e oder

Vermietungen
mit Bad n reichl Zubehör für
750 Mk ſofort oder ſpäter zu
vermieten durch C Drebinger
Burgſtraße 50 Fernſpr 3019

J

Telephon Nr 4889 ſofortauch außerhalb

Ein und Verkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz geteilt

Hertſchaffi L Eiace

beſtehend aus 10 Zimmern und Zubehör 3 Aufgänge im ganzen oder

e pyigerſtr Ar 70 nöbl Zimmer
bill zu verm Hallorenſtr Il

auch als Geſchäfts Etage e eZuokertübensamen Etage
auch mit nicht genügender Keimkraft zu vermieten

kaufen 1 4 15 ige Leute e n be e l Dorotheenſtr 4 u mar er e ehe
h r e in gutenLangestr 27 Etage a e her pwe Nofe ſehr n3 Zimmerwohn Küche Gas u wöbl zinmern behagi Heim

Bl

brein Halle a S

Kriegsnot
Baut Gemüſel

Alle Gemüſe Sämereien
in nur beſter hochkeimfähigſter Qualität liefert

Moritz Bergmann S8 v 6 vSamenhandlung hMarkt 20 Gegrünber es e
Geſchäfte in Leipzig Dresden Chemnitz

U 2 TeoWeiss Nähschule
A Richter Rathausstrasse 13a

Gründl gewissenh Unterricht
im Zuschneiden und Nähen sämtl

Wäsche Eintritt jederzeii
VMNerween

und Gemütfs Leiden nervöse
Frauenkrankheiten Her
Magen und Ropfschmerzen
Rheumatismus Epilepsie
Rückenschmerzen Schlaflosigkeit etc behandelt mit

bestem Erfolg

Frau I Wicht
gepr Magnetopafthin

iserstr 24 p Haltestelle Ecke
Ludw Wuchererst Viele Dankschr

gen e erken sind Spiritusbrennel
für jede Lampe passend

sehr billig

C F Ritter
W s zMitglied d Rab Spar Ver

e Pelz Westen
für

Militär
sehr grosse Auswahl

billige Preise
H Schnes Nachf
Halle a S Gr Steinstr 84

Enmpfehle ff Wurſtwaren Tafel
aufſchnitt fachmänniſche Herſtellung

Garnierter Platten
u A Sr Ehrw Rab Dr Kahlberg

Telepho

m e 5105
Wontags u

4 Donners
tags

d ten
ber Bernhard Borgis

Vernickeln Domplatz 10 Tel 1833

Verkupfern eVermessingen

n 40 jähriger Erfolg
aller Metallwaren ſfübrt ausferdinand Haassengſer Zur anrpt ggo

antisepiiseh
Metallwarenſfabrik Gegr 1839 W belebendBarfüsserstrasse 9 Ferur 1196 2 nervenstärk

h ErfrisohendGrossaſtigo Neuheit Kräuter
S Extrakt 2

verhütet den Haarausfall
verhbindertdieschuppenbildung

M
JV

S W Stärkt den HaarwuchsW c Belebt die NervenW Fl M 125 Doppeilti M 2 beiS S Oscar Ballin sen u junPart Leipzigerstrasse 9i u 65

Z 2

u cHenkels
BleichSoda

ne
le

Fenerzeug mit flammender Lunte
Beſte Sturmfeuerzeug fürs Feld zum
Anzünden aller brennbaren Stoffe
Nicht zu verwechſeln init disherigen
nur glimmenden Lunten

Guaiav Rensch Poſtſtraße

ſta
ab
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